
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
aus gegebenem Anlass wende ich mich mit diesem  „Rinzenberger Ziehbrunnen“ an Sie. 
 
1.) Einwohnerversammlung zum geplanten Windpark „Struth“ am 08.04.2014 
Kein anders Thema beschäftigt derzeit die Menschen in unserer Region so sehr wie die Wind-
kraft. Gerade durch den Bau der Windkraftanlagen in Wilzenberg wurde die Bevölkerung wach 
gerüttelt. Erst jetzt interessieren sich die Bürger für die Windkraftplanungen in ihren Gemeinden, 
setzen sich mit der Thematik intensiv auseinander. Leider zu einer Zeit, in der die einzelnen Ge-
nehmigungsverfahren zwar noch nicht abgeschlossen, jedoch schon weit fortgeschritten sind. 
 

Im November 2010 hat sich der Ortsgemeinderat Rinzenberg für die Errichtung von Windener-
gieanlagen in unserem Gemeindewald in der Struth ausgesprochen, nachdem wir von Windkraft-
planungen unserer Nachbargemeinden Gollenberg und Ellenberg in Kenntnis gesetzt wurden. 
Vor der eigentlichen Ratsentscheidung fand eine gut besuchte Einwohnerversammlung statt, dort 
wurden die Planungen vorgestellt, mögliche Standorte genannt und über die genaue Größe der 
Anlagen informiert. In dieser Versammlung wurden von Seiten der anwesenden Einwohnerinnen 
und Einwohnern abschließend keine Widerstände geäußert. Der Ortsgemeinderat hat daraufhin 
in seiner Sitzung dem Projekt zugestimmt und ich als Ortsbürgermeister wurde ermächtigt die 
Verträge mit dem Windkraftbetreiber zu unterzeichnen, was ich Ende November 2010 auch ge-
tan habe. Seitdem ist die Gemeinde nicht mehr „Herr des Verfahrens“, sondern ganz allein die 
Kreisverwaltung als zuständige Genehmigungsbehörde. Grundlage hierfür ist das Bundesimmis-
sionsschutzgesetz. 
Ende November 2011 hat der Windkraftbetreiber von der Kreisverwaltung einen positiven Vor-
bescheid erhalten, allein was die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens betrifft. Alle 
weiteren Genehmigungsvoraussetzungen, insbesondere natur- und artenschutzrechtlicher Belan-
ge sowie militärische und flugsicherheitsrechtliche Belange, Lärmschutz, etc. wurden dabei noch 
nicht geprüft. Die Betreiberfirma hatte von nun an zwei Jahre Zeit, den vollständigen Genehmi-
gungsantrag mit den erforderlichen Gutachten bei der Kreisverwaltung einzureichen. Dies wurde 
im Juli 2013 gemacht. Seitdem läuft das zeitintensive  und bundesgesetzlich festgesetzte Prü-
fungs- und Genehmigungsverfahren, dessen Ausgang immer noch offen ist.  
 

Auch in unserem Ort gibt es nun große Bürgerproteste gegen den geplanten Windpark in der 
Struth. Ich hätte mir gewünscht, dass wir die derzeitige Diskussion damals geführt hätten, als wir 
im Rat eine Entscheidung treffen mussten. Nichts desto trotz nehme ich die plötzliche Kritik an 
dem Vorhaben, und die bei den Einwohnerinnen und Einwohnern damit verbundenen Ängste 
und Sorgen sehr ernst. 
Daher lade ich Sie zu einer Einwohnerversammlung am kommenden Dienstag, 8. April 2014 
um 18:30 Uhr ins Gemeinschaftshaus ein. Einziger Tagesordnungspunkt ist der geplante Wind-
park „Struth“. Dort möchte ich Ihnen den Sachverhalt, wie es zur damaligen Entscheidung „pro 
Windkraft“ kam, erläutern und gerne für Fragen zur Verfügung stehen. Herr Landrat Dr. Schnei-
der und Herr Bürgermeister Dr. Alscher werden an der Versammlung ebenfalls teilnehmen. Ich 
hoffe, dass Sie diese Gelegenheit, die zum Einen der Information, zum Anderen aber auch aus-
drücklich dem Dialog dienen soll, nutzen werden. 
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2.) Umwelttag 
Nachdem der Umwelttag im letzten Jahr leider ausgefallen ist, will unsere Jugendvertretung ihn in 
diesem Jahr wiederum stattfinden lassen und hat als Termin Samstag, den 12. April 2014 festge-
legt. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Gemeinschaftshaus. Mitzubringen sind lediglich Arbeits-
handschuhe, Eimer und nach Möglichkeit einen Bollerwagen oder Schubkarren. Auch das Tragen 
einer Sicherheitsweste/Warnweste wäre empfehlenswert. Nach der Aktion findet ein gemeinsa-
mer Imbiss im Gemeinschaftshaus statt. Die Jugendvertretung würde sich über zahlreiche Helfe-
rinnen und Helfer, ob groß oder klein, sehr freuen. 
 
Abschließend habe ich wie gewohnt ein zum Monat passendes Gedicht für Sie gefunden. 
Da Ostern vor der Tür steht, möchte ich es natürlich nicht versäumen, Ihnen und Ihren 
Lieben – auch im Namen der Ratsmitglieder –  schöne und erholsame Osterfeiertage zu 
wünschen! 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 
 
 
    
Sven Becker 
Ortsbürgermeister 
 
 
 

 

April 

April! April! 
Der weiß nicht, was er will. 
Bald lacht der Himmel klar und rein, 
Bald schaun die Wolken düster drein, 
Bald Regen und bald Sonnenschein! 
Was sind mir das für Sachen, 
Mit Weinen und mit Lachen 
Ein solch Gesaus zu machen! 
April! April! 
Der weiß nicht, was er will. 

O weh! O weh! 
Nun kommt er gar mit Schnee! 
Und schneit mir in den Blütenbaum, 
In all den Frühlingswiegentraum! 
Ganz greulich ist's, man glaubt es kaum: 
Heut Frost und gestern Hitze, 
Heut Reif und morgen Blitze; 
Das sind so seine Witze. 
O weh! O weh! 
Nun kommt er gar mit Schnee! 

Hurra! Hurra! 
Der Frühling ist doch da! 
Und kriegt der raue Wintersmann 
Auch seinen Freund, den Nordwind, an 
Und wehrt er sich, so gut er kann, 
Es soll ihm nicht gelingen; 
Denn alle Knospen springen, 
Und alle Vöglein singen. 
Hurra! Hurra! 
Der Frühling ist doch da!  

Heinrich Seidel (1842-1906) 

 


